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Stark: Johann Christian St., Professor der Medicin, sachsen-weimar’scher
Hofrath und Leibarzt in Jena, geboren am 13. Januar 1753 in der Nähe von
Apolda, hatte nach Angabe von F. B. Osiander nur in Jena bei Professor
Neubauer die Entbindungskunde studirt. 1777 wurde er zum Doctor in
Jena promovirt und bereits 1779 Professor extraordinarius an derselben
Universität. Durch einen mit glücklichem Erfolg an einer Frau v. L. ausgeführten
Kaiserschnitt wurde er bald berühmt und 1784 zum ordentlichen Professor
und Director der Entbindungsanstalt in Jena ernannt. 1782 hatte er ein
Hebammenlehrbuch „in Gesprächen“ geschrieben. Er erfand und veränderte
manche geburtshülfliche Instrumente, so eine Zange, einen Beckenmesser,
einen Geburtsstuhl. 1787 begründete er ein Archiv für Geburtshülfe,
Frauenzimmer- und Kinderkrankheiten, welches bis zum Jahre 1804 sich
erhielt und dann in Siebold's|Lucina überging. Seine Publicationen erstreckten
sich nicht bloß auf die Geburtshülfe, sondern auch auf pharmakologische,
pädiatrische und andere Gegenstände und er schrieb auch eine Geschichte des
Tetanus. St. war der Leibarzt Friedrich v. Schiller's und dessen Briefe an ihn sind
noch erhalten. St. war ein ausgezeichneter klinischer Lehrer und gab zuerst in
Deutschland klinische Berichte von seinem Entbindungsinstitut heraus 1784. Er
starb am 11. Januar 1811.
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